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MICHAL KRIVÝ* 

LITHOFAZIELLE ANALYSE DER STRÁŽQV-DECKE 
(GEBIRGE STRÁŽOVSKÁ VRCHOVINA) 

(Abb. 3, Projil 2) 

K u r z f a s s u n g : Der A u t o r b e f a s s t s i c h in d e m B e i t r a g m i t d e r 
l i t h o f a z i e l l e n A n a l y s e u n d d e m b i o f a z i e l l e n S t u d i u m d e r s i c h a n 
d e m Bau d e r S t r á ž o v - D e c k e in d e m G e b i r g e S t r á ž o v s k é v r c h y ôe-
t e i l i g e n d e n G e s t e i n s k o m p l e x e . Es w u r d e d i e A n s i c h t e r a r b e i t e t , 
d a s s es s i c h u m e i n e p o l y f a z i e l l e D e č k e h a n d e l t , d ie a u s F l a c h s e e -
u n d B e c k e n f a z i e s b e s t e h t . 

P e 3 io M e : B CTaTbe aBTop 3aHH>iaeTca jni-roíLauHajibHbiM aHajiH30M H 6MO-
tJiaiiHajibHbiM Hccjie^oBai-iHeM KOMnjieKCOB nopoxi, KOTopbie ynaBCTByioT B CO-
CTaBe CTpa>KOBCKOro riOKpoBa B CTpatfíOBCKiix ropax. IlpHuiJiocb K 3HaHino 
TÍTO KacaeTca nojuitLaunajibHoro noKpowa, KOTopbiH coeaHHeHHbiň Ji3 MCJIKO-
BOÄHHX H KOTJIOBHHOBblX <J>aĽ(HÍÍ. 

Die Strážov-Decke wurde als Einheit hôherer Ordnung von D. A n d r u s o v 
(1932, 1936] -ausgegliedert. In der Auffassung des Autors dieser Einheit wurde 
das einzige l i thostrat igraphische Glied von hel lgrauen bis weissen Kalken 
gebildet, die er mit den Veterník-Kalken der Kleinen Karpaten und Wetter-
steinkalken der gemeriden Zonen verglich. An Hand von Dasycladaceen die 
aus den verglichenen Gebirgen bekannt waren, schrieb er ihnen ein ladinisches 
Alter zu, und verglich sie mit den Wettersteinkalken der Alpen. 

Im Laufe der Zeit änderten sich die Ansichten íiber den l i thostratigraphi-
schen Gehalt und den tektonischen Charakter der Dečke in Abhängigkeit von 
dem Charakter und der Menge der gewonnenen Erkenntnisse sowohl in dem 
Gebirge Strážovská vrchovina, wie a u d i in den eigentlichen inneren Karpaten. 
Eine wichtige Rolle spielte dabei auch das al lmähliche Aufkommen der Ge-
danken der neuen Konzeption der Globaltektonik. 

M. M a h e ľ (1959, 1961, 1967) begann -an der tektonischen Selbständigkeit 
der Strážov-Einheit als Dečke erster Ordnung zu zweifeln. Zur gegebenen 
Zeit betonte er die engeren und komplizierteren Beziehungen der Strážov-
-Einheit zu der Choč-Decke. Er sah die Strážov-Einheit als eine der Rand-Grup-
pen (Serien) der Choč-Decke an, die mit den ubrigen Gruppen (Serien) durch 
eine Reihe von Ubergangsentwicklungen verbunden ist. Das Resultat der Er­
kenntnisse von M. M a h e ľ (1. c.) ist die Feststellung einer grosseren faziel-
len Buntheit der Choč-Decke. 

In der Strážov-Gruppe beschreibt er als basales l i thostrat igraphisches Glied 
graue bis graubraune, den Gutensteinkalken ähnliche Kalke, die er auf Grund 
der von K. K u l e z a r (1918] in der Umgebung von Mojtin gefundenen Bra-
chiopodenfauna in das Anis stellt. 

Die hellgrauen, einen Komplex von einigen Hundert Metern bildenden Kal­
ke, von D. A n d r u s o v (1. c ] als Wettersteinkalke angesehen, gliedert er 
in zwei l i thostrat igraphische Glieder. 

Das tiefere Glied, gebildet von weissen bis grauen Kalken mit Lagen von 
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bräunlichen Kalken, aus denen er eine Brachiopodenfauna folgender Arten 
anfiihrt: Spiriferina marica B i t t n., Aulacothyris augustejormis [B o e c k.], 
Mentzelia mentielii ( D u n k e r ) , Tetractinella trígonella (S c h l o t h . ) . 

An Hand der Fauna und der Position nimmt er an, dass diese Kalke dem 
oberen Anis angehóren. Er weist auf ihren al lmählichen Ubergang in die lie-
genden dunkleren Kalke hin. 

Das hôhere Glied des l i thostrat igraphischen Komplexes im Sinne von M. 
M a h e ľ (1. c ] wird von hellen bis weissen Kalken mit Korallen, Algen, 
Brachiopoden, Bivalven und Gastropoden gebildet. Mit ihrem Charakter nä-
hern sie sich den Teutloporel lenkalken der nordgemeriden Gruppe. Ihre Zu-
gehorigkeit zu dem Ladin belegt er durch das Vorkommen von Algen der 
Art Teutloporella herculea S t u p . und durch eine Makrofauna von Bivalven 
von den Bôschungen des Baches Biely potok. 

Auf Grund von regional-geologischen Forschungen, komplettisiert durch bio-
strat igraphische und sedimentär-petrographische Studien gelangten wir in 
der Mitte der 70-er Jahre zu neueren Erkenntnissen. Diese Arbeiten brachten 
eine ganze Reilie neuer Resultate in Bezug auf Lithologie, faziellen Charak­
ter, s trat igraphische Spannweite, räumliche und zeitliche Beziehungen der 
genetischen Komplexe der Strážov-Decke. 

Lithojazielle Analyse der genetischen Komplexe 

Der lithologische und fazielle Charakter des Kompl&xes der Karbonatge-
steine ist nicht so monoton, wie in den anfänglichen Etappen der Untersu-
cliungen angenommen wurde. Eine gewisse Ansicht uber den lithofaziellen Ge-
lialt unci die s trat igraphische Sparme resultiert aus den vorangehenden Fest-
stellungen. 

Neuere- Forschungen und die aus ihnen result ierenden Erkenntnisse fuhrten 
zu der Ausgliederung einiger grundlegender Fazies mit einem verändeii íchen 

Gehalt an Subfazies und Intrafazies im Rahmen der Strážov-Decke. 
1. Fazies von Kalken des Gutenstein-Typs mit einer Intrafazies von hell-

grauen bis weissen, teilweise dolomitisierten Kalken und braunem bis braun-
rosa, Pseudoknollenkalken sowie Knollenkalken mit häufigen Hornsteinen ist 
das flächenmässig meistverbreitete Glied. Es erstreckt sich an der Basis des 
bedeutendsten Teiles der Strážov-Einheit. Eine abweichende Situation besteht 
nur ortlich, wo wir eine laterale Vertretung der Fazies von Kalken des Guten­
stein-Typs durch eine Intrafazies brauner, braunrosa, rosa sowie graubrauner 
Knollenkalke mit Hornsteinen, stellenweise Einschaltungen von grauen Ton-
gesteinen beobachten. Wir kennen sie von dem SO-Hang der Kote Sokolie 
(1032,0 m] und dem S-Hang der Kote Sadecký vrch (976,9 m ] . Die zweite 
Intrafazies bilden hellgraue bis weisse Kalke mit organodetrit ischem sowie 
organogenem Charakter (Loferite), die siidlich des Dorfes Predhorie an den 
sudlichen Hängen der Kote Ostrá Kačka (937,8 m) und Beziny (806,0 m) 
auftreten. 

['lino genaue Festlegung der s trat igraphischen Spannweite der Kalke vom 
Gutenstein-Typ wäre vorzeitig. Die, mittleres und obereš Anis indizierende 
Makrofauna wurde aus Ilorizonten gewonnen, die in einem hoheren und litho-
Jogisch abweichenden Komplex liegen. Sie stammt aus organodetrit ischen 
und organogenen Einlagen und Linsen die sich in dem dire-kten oder hoheren 
Hangenden der Kalke vom Gutenstein-Typ befinden. 
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Von Foraminiferen geringerer s trat igraphischer Reichweite sind bisher fol-
gende Arten identifiziert worden: Meanclrospira insolita [ H o ) , Meandrospira 
pusila ( H o ) und Arenovidalina chialingchiangensis H o (bestimmt von ]. S a ­
l a ] ) . 

Die Mächtigkeit und Auftrittsform der schichtigen Elemente der Kalke 
vom Gutenstein-Typ sind veränderlich. Im allgemeiňen kônnen wir konsta-
tieren, dass die Mächtigkeit in dem nordwestl ichen Teil des Vorkommens der 
Strážov-Einheit, vorwiegend im Liegenden eines riffogenen Komplexes einige 
Zehn Meter erreicht, in dem ostlichen Teil aber zehn Meter kaum iibersteigt 
und allmählich in eine Fazies von Kalken vom Reifling-Typ iibergeht. 

In der Strážov-Decke beobachten wir, dass es nach der Zeit einer relativ 
homogenen Sedimentation allmählich zu einer Veränderung der Situation, 
zuř Entstehung partiel ler Milieus mit unterschiedlichen Akkumulationsver-
hältnissen kommt. Dies resultiert aus der Veränderung einer ganzen Reihe von 
lithologischen unci paläontologischen Elementen, die eine Widerspiegelung 
der veränderten Beziehungen des Sedimentationsmilieus zu dem offenen 
Meer darstellen. Es scheint, dass die oberanisischen Veränderungen grôsseren 
unci markanteren paläogeographischen Umbildungen des ladinischen Zeitab-
schnittes vorangingen. 

Im oberen Anis beobachten wir eine nur begrenzte Entwicklung von Pseudo-
knol lenkalken und Knollenkalken mit Hornsteinen und einem reichhalt igen 
Vorkommen von Bruchstiicken juveniler Bivalven mit einem lokalen Auftreten 
von organodetri t ischen und organogenen Einlagen mit einem Gehalt an 
Brachiopoden und Bivalven mittel - und oberanisischen Alters. 

Eine Stabilisation der beiden grundsätzl ichen heteropischen Fazies in der 
Ausdehnung der Strážov-Decke konstat ieren wir erst im Ladin, als es zu 
der Entwicklung einer Fazies von Algenflächen und Biohermen einerseits und 
von Beckenfazies andererseits kommt. 

Bei der Wertung der gegenseitigen Beziehungen der angefiihrten Typen 
heterogener Fazies milssen wir auch die Frage des m a r k a n t e n Unterschiedes 
der Mächtigkeit der grundlegenden Fazies erortern (zwei— bis dreifache 
Mächtigkeit der flächigen Fazies gegeniiber den Beckenfazies). 

Im Sinne von M. S a r n t h e i n (1967) kônnen wir die Beziehungen dieser 
Fazies an dem Beispiel der Beziehung der Partnachschichten und der Wetter-
steinkalke auf folgende Weise interpret ieren: Die Elevationen der riffogenen 
Komplexe werden von einem Sedimentationsmilieu grosserer Wassertiefen 
eines Becken-Types gesäumt, oder das Milieu der Sedimente vom Becken-Typ 
entsprach annähernd dem Milieu der riffogenen Flächen, aber zum Unter-
schied von den subsidierenden riffogenen Flächen bildeten sich die Sedimente 
des Becken-Typs auf den anliegenden Horsten. Im Falle der Strážov-Einheit 
is t die zweite Version annehmbarer, dies resultiert aus mehreren Erkenntnissen 
und Vergleichen mit clem alpinen Bereich. 

Es ist bekannt, class pelagische Fazies keine genaue bathymetrische Be-
deutung besitzen unci entstehen den riffogenen Fazies heterotropisch und in 
Zeitabschnitten tektonischer und vulkanischer Ruhe. Nach einem Abschnitt 
der Storung des Sedimentationsgleichgewichts gelangen die riffogenen Ge-
steinskomplexe, oft mit einer Komponente vulkanischen und cletritischen Ma­
terials in eine Superposition. 
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2. Die Fazies von Kalken eines Becken-Typs wird durch eine bunte Ge-
steinsassoziation, eine veränderl iche Abfolge der Lithotypen, eine ungleich-
mässige räumliche Anordnung und gegenseitige Beziehung der Subfazies 
repräsentiert . E.s ist das Resultat des Charakters und der Differenziertheit 
eines Sedimentatinnsmilieus hôherer Ordnung und der Individualisierung von 
Sedimentat ionsräumen niedrigerer Ordnung. 

Infolge des Mangels an strat igraphisch bedeutsamem Material in der gesam-
ten Ausdelmung der Strážov-Decke ist es zur.Zeit nicht môglich, die zeitliche 
Beziehung und den Beginn der Differenziertheit des Sedimentationsraumes 
der Strážov-Decke in beiden Untergebieten zu bestimmen. Annähernd im 
oberen Anis beobachten wir einen s tärkeren Einfluss des offenen Meeres auf 
das bis dahin geschiitzte Schelf. Diese Erkenntniss ergibt sich aus Verände-
rungen der Mikrofazies und einer verstärkten Variabilität der lithologischen 
Elemente im weiteren Bereich der Strážov-Decke (Hornsteine, Einlagen von 
Tongesteinen, organodetri t ische Einschaltungen, die Anwesenheit von Luma-
chellen, ein holier Anteil an Bruchstiicken von Gehäusen juveniler Bivalven, 
Oolithkalke u.s.w.]. 

Mil Hinsicht auf die aus den Resultaten des Studiums im gesamten Bereich 
der Strážov-Decke hervorgehenden Erkenntnissftj weisen wir auf die starké 
lithofazieHe Variabilität und die Abwechslung des s trat igraphischen Gehaltes 
im Rahmen der Profil-Linien (Nr. 1, 2). 

Eines der Stiitzprofile, welches die bunteste Palette petrographischer Ho­
rizonte (homogener wie inhomogener lithologischer Komplexe] mit einer 
maximalen Spannweite umfasst, wurde in dem Gebiet der Siedlung Trstená, 
an dem óstlichen Ende des Gebirges Strážovská vrchovina studiert. 

Das basale Glied der l i thostrat igraphischen Einheit bilden massige: und in 
hôheren Partien bankige sowie plattige graue und dunkelgraue Kalke mit 
vorwiegend mikrit ischem bis mikrosparit ischem Charakter mit vereinzelten 
Schalen von Ostracoden, Globochaeten, Bruchstiicken von CrinoidengliedeTn 
und Schnitten von Foraminiferengehäusen. Von Foraminiferen wurden fol-
gende Arten bestimmt: Meandrospira insolita ( H o ) , Meandrospira pusila 
[ H o ) und Arenovidallna chinlingchiangensis H o . An Allochemen sind Pellets 
am stärksten verbreitet. 

Aus dem liegenden, mehr oder minder homogenen lithologischen Komplex 
entwickeln sich allmählich graubraune, braune, braunrote sowie rotbraune, 
mehr oder weniger knollige und aucli massige Kalke mit einem veränderl ichen 
Gehalt an Hornsteinen. In diesem, 200 m siidlich der Siedlung Trstená be-
findlichen Schichtkomplex sind folgende Arten von Brachiopodenfauna auf-
gesammelt unci identifiziert worden: Ceonuthyris vulgaris [S c h l o t h , 1822), 
Decurtella cf. decurtata (G i r, 1843). 

An clem N-Himg unter dem Sattel Jazovčie ist in einer Linsei von grau-
gelben /.um Toil Crinoidenkalken, die inmitten grauer Knollenkalke mit Horn-
sleinen aullľoloii, eine weilere An/.ahl von Arten einer Fauna von Brachiopoden 
und Bivalven festgestellt worden: Ceonothyris vulgaris ( S c h l n t h , 1822), 
Tetractínella trigunella ( S c h l o t h , 1820), Leptuchundris albertii (G o 1 el­
fu s.s |, Chlamys I Praechlamys) sp. n. 

Artenrelcher war bisher die Lokalität bei der Kote Jazovčie (739,0 m ) . In-
niiien grauer und graubrauner bankiger Pseudoknollenkalke mit Hornsteinen, 
Ireten Linsen rosa, graugelblicher und rosaroter Kalke mit Crinoiden, Brachio-
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poden und Bivalven hervor, aus denen folgende Arten gewonnen und bestimmt 
wurclen: Ceonothyris vulgaris (S c l i l o t li, 1822), Tetractinella trigonella 
[ S e li l o t li, 1820], Decurtella clevota ( B i t t n e r , 1890], Aulacothyris angusta 
( S c h l o t l i . 1820), Hoernesia socialis {S c h 1 o t h.), Entolium discites 
(S c h 1 o t h.), Ornithopecten sp., Casstanella cf. ecki B o h m. 

Makrofauna, insbesondere Brachiopoden wenn auch aus den unteren bis 
mitt leren Horizonten des Kalk-Komplexes der Beckenfazies stammend, weisen 
auf ein mitt leres bis obereš Anis hin (bestimmt von J. P e v n ý , M. K o c h a ­
n o v a ) . Die von J. P e v n ý von den erwähnten Lokalitäten gesammelte 
Conodontenfauna entspricht Pelson-Illyr (mundliche Mitteilung). Eine ähn-
liche Makrofauna fiiliren aus dem behandelten Schichtkomplex in dem Be-

M a h e l (1967) und aus dem Tal Radotiná J. 

-;: 

Erläuíerungenzu den Profilen 

1 Graue und dunkelgraue 

i Kalke Gutenstein-Typ 

T š i 

reich Sokolie (1032,0 m) M. 
H a n á č e k (1973, 1975] an. 

An Foraminiferen kommen am häufigsten Vertreter folgender Gattungen vor: 
Duostominai pilamina. Arenovidalina, Meandrospira und Trocholina. Arten-
mässig sind nur Meandrospira dinarica und Pilamina densa bestimmt worden. 
Diese Arten treten an mehreren Lokalitäten auf (Sokolie, 1032,0 m; Kamm 
der Kote Vlak; weitere Umgebung der Kote 788,0 m; Sádecký vrch, 976,9 m; 
Kote 777,0 m; 793,1 m und Umgebung von Šibeničná, 819,0 m) . 

Der hohere petrographische Horizont hat einen l insenart igen Verlauf und 
wird von graubraunen bis braunrosa bankigen Pseudoknollenkalken gebildet. 

Sie ftihren einen variabilen Gehalt an 
Bruchstucken sowie ganzen Crinoiden-
gliedern und Bruchstucken von juve-
nilen Bivalvenschalen. Von mikrofa-
zieller S i c h t sind es Biosparite mit 
t ibergängen in Biomikrite in Abhän-
gigkeit von der proportionellen Ver-
tretung von Crinoidengliedern. 

Aus diesem Horizont sammt eine 
reichhaltige Conodontenfauna ( H . K o -
z u r — R. M o c k , 1974): Kuchnites 
spiniperforatus ( Z a w i d z k a ) , Pris-
copedatits multiperforatus M o s t 1 e r, 
Priscopedatus staurocumitoides M o s t -
1 e r, Priscopedatus triassieus M o s t-
1 e r, Priscopedatus tyrolensis M o s t-
1 e r, Theelia immisorbicula M o s t-
1 e r, Theelia planorbicula M o s t 1 e r, 
Theelia undata M o s t 1 e r, Theelia 
zaphei K o z u r — M o s 11 e r. 

Im Sinne von H. K o z u r und R. 
M o c k (I.e.) entspricht der iiberwie-
gende Teil dieser Fauna Illyr bis Fas-
san, aus der Kombination der einzel-
nen Arten von Conodonten und Ho-
lothurien-Scleriten schliessen die Ver-
fasser jedoch auf obereš Illyr. 

Graue und weissgraue 

Kalke Wetíersíein-Typ 

j Graue und bunteKnollenkalke 

Bunte Knollenkalke 
mit Hornsteinen 

Bunte knoilige Crinoiden-

kalke 

Tongesteine und lonschie'er 

U Ostracoden 

" ^ B iva lven 

© Foraminiferen 

\ juvenile Bivalven 

Jfc Koral len 

^ A l g e n 

í> Radiolar ien 

ářsBrachiopoden 

Pii 5 t r o m a t o l i t h e n 

(ý Gastropoden 

• Pel lets 

G Crinoiden 

O Ooide 

© Conodonten 

^ ^ ^ ^ y 
. ^ ^ H 

3unte Kalke mit schicht igen 

Kiesplsedimenten 

Graue und dunkelgraue 

Kalke mit Hornsteinen 
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Einen m a r k a n t e r e n und durchlaufenderen Horizont veränderl icher Mächtig-
keit bilden die hangenden rosaroten und braunroten biomikritischen Knollen-
kalke. Sie sind vorwiegend grobgebankt mit einem sekundären Zerfall in 
p lat t ige Kôrper nach Nähten, die mit den Flächen der schichtigen Absonde-
rung p-arallel verlaufen. 

Auf Grund der biostratigraphischen Studien von H. K o z u r — R. M o c k 
(1974, S. 128) enthält dieser petrographische Horizont folgende Arten von 
Conodonten: Priscopedatus tyrolensis M o s t 1 e r, Theelia undata M o s 11 e r, 
Kuchnites spiniperjoratus ( Z a w i d z k a ) , Priscopedatus acanthicus M o s t-
1 e r, Priscopedatus staurocumitoides M o s t 1 e r, Priscopedatus triassicus 
M o s t 1 e r, Kuchnites sp., Theelia planorbicula M o s t 1 e r, Theelia pseudo-
planata K o z u r — M o c k , ňcanthutheelia ladinica K o z u r — M o s t l e r , 
Theelia planata M o s t l e r . 

Den Autoren der identifizierten Fauna nach, spricht Theelia undata ohne 
der il lyrischen Leitfauna fiir Fassan, während die Anwesenheit von Theelia 
planata bei einem Fehlen von Theelia undata und „Calclamnoidea" canalijera 
in einigen Proben fiir Langobard spricht, ähnlich wie ňcanthotheelia ladinica, 
die e ine der Leitformen des Langobards ist. 

Petrographisch am buntesten ist der hôhere Horizont, der durch den Wech-
sel von roten und braunroten Kalken mit Hornsteinen in einer platt igen Auf-
trittsform, mit Einlagen und Einschaltungen von bunten Tongesteinen, manch-
mal im Liegenden mit schichtigen Kieselsedimenten (5—50 cm) ladinischen 
Alters gebildet wird. Aucli aus diesem Horizont ist Conodontenŕauna ladi­
nischen Alters bekannt. 

In Proben die von K. P u š k á r o v á (1977) bearbeitet wurden, sind zwei 
Arten des Langobards gefunden worden: Metapolygnathus hungaricus [K o 
z u r et V e g h ) , Gondolella joliata ( B u d u r o v ) . 

Die Vorkommensspanne dieser Arten erstreckt sich auf das Langobard. 
Gleichzeitig wurde auch ein sehr wertvolles Exemplar der Art Metapoly-
gnathus mungoensis ( D i e b e l ) gefunden, die eine Spanne von Langobard — 
Cordevol besitzt. Das ladinische Alter des Schichtkomplexes bestätigen auch 
mehrere Exempláre der Art Gladigondolella tethydis und eine Foraminiferen-
fauna der Arten: Arenovidalina praxoides (O b e r h a u s e r ) , Pilaminella ge-
merica ( S á l a j ) , Nodosinella oberhauseri ( S á l a j ) , die in einem ähnlichen 
petrographischen Horizont an dem SO-Hang des Malý Svrčinovec (760,0 m] 
festgestellt wurde. 

Eine ähnliche Conodontenfauna aus derselben lithologischen Assoziation 
wurde an mehreren Lokalitäten festgestellt (Umgebung der Siedlung Riedka, 
N-Hang des Sadecký vrch, 976,9 m; O-Hang des Čierny vrch, 937,0 m) . Es 
ist zweifelsfrei, dass strat igraphiscb äquivalente Schichtkomplexe an mehre­
ren Profil-Linien auftreten. Es scheint, dass ihre urspriingliche l ithostrati-
graphische Abfolge stark durch tektonische wie auch erosive und Denuda-
tionsprozesse gestori wurde. Diese Erkenntniss resultiert aus mehreren Pro-
flllinien, besonders markanl in der Umgebung der Siedlung Riedka an dem 
SO-Hang des Malý Svrčinovec (760,0 m). 

Den letzlen petrographischen Horizont des Gesteinskomplexes bilden brau­
ne, braunrote und roto, Leilweise knollige Kalke mit Hornsteinen und reieh-
haltigem Gehalt au Fragmenten von Gehäusen juveniler Bivalven. Aus diesem 
lithologischen Komplex isl uns bisher keine Fauna strat igraphischer Bedeu-
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Abb. 1. Crinoiden—Filamenten—Mikrofazies. Bunte Knollenkalke mit Hornsteinen. 
Steinbruch Trstená — Strážov-Einheit. Vergr. 20 X. Foto L. Osvald. 

tung bekannt, so class es nicht môglich ist, die gesamte strat igraphische 
Spanne der grundlegenden genetischen Gesteinskomplexe zu bewerten und 
festzustellen. 

Es muss darauf hingewiesen werden, dass die Abfolge der lithologischen 
Komplexe nicht uberali gleich ist. Beginnend von clem Tal des Baches Biely 
potok in westlicher Richtung, nimmt die Buntheit der petrographischen Hori­
zonte ab unci die Schichtenfolge wircl homogener. Diese Erkenntniss kônnen 
wir an Hand der Profillinien (vergl. l ithologische Profile] von dem O-Hang 
der Kote Sokolie (1032,0 m] il lustrieren. Hier wircl das basalei Gliecl des Kar-
bonatkomplexes von braungrauen, braunroten und braunen Knollenkalken 
mit Hornstednen, bankiger und plattiger Form mit Schmitzen und clunnen 
Einlagen grauer Tongesteine gebildet. Die Knollenkalke gehen lateral in 
Kalke vom Gutenstein-Typ uber. 

In Richtung der Profil-Linie wircl der hangencle Schichtkomplex von hell-
grauen und hellrosa massigen Kalken gebildet, die steile, 10—15 m mächtige 
Bruchwände bilden. Hôher kommen graurosa und rote, zum Teil knollige 
massige und auch kôrnige Kalke mit einer variabilen Trochitenfuhrung und 
reichhaltigem Vorkommen von Bruchstiicken juveniler Bivalvenschalen (Abb. 
1] vor. Die Kalkbänke zerfallen entlang sekundärer, mit clen Fláchen der 
schichtigen Absonderung gleichlaufender Nähte in Flatten. Aus diesem petro­
graphischen Horizont fiihrt M. M a h e ľ (19B7) folgende Fauna an: Spirife-
rina manca B i 11 n., Aulacothyris angustejormls ( B o e c k . ) , Mentzelia ment-
zelii ( D u n k e r ] , Tetractinella trigonella ( S c h l o t h . ) . 
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Zuoberst treten graue unci graubraune, vorwiegend bankige Kalke mit ver-
einzelten Hornsteinen auf. Aus dem Bereich des NO-Hanges der Kote Malý 
Svrčinovec (760,0 m) wurde aus einem ähnlichen Schichtkomplex Foramini-
ferenfauna folgender Arten gewonnen: ňrenooidalína praxoides ( O b e r h a u -
s e r ) . Nodosinella oberhauseri ( S á l a j ) , Pelaminella gemerica ( S á l a j ) , die 
auf das Vorhandensein von Ladin liinweisen. 

Eine vôllig abweichende Abfolge der lithologischen Komplexe wurde in 
dem Bereich sudlich des Dories Predhorie festgestellt. Als basales Glied sind 
hier graue bis grauweisse massige, organodetri t ische und organogene (Lofe-
rite) Kalke entwickelt. Diese werden in dem hoheren Abschnitt der Profil-
-Llnie von graubraunen, rosa und braunen Kalken mit vereinzelten Hornstei­
nen abgelôst. In der obersten Partie treten Kalke und Dolomite vom Wetter-
stein-Typ mit Evinospongien-Texturen auf. Die Kalke sind organogenen und 
organodetri t ischen Charakters mit einem reichen Vorkommen von Korallen, 
segmentierten Kalkschwämmen, Solenoporen und z.T. Dasycladaceen (Abb. 2). 
Aus diesen Kalken ist eine Flora der Art Teutloporella herculea S t o p . (M. 
M a h e ľ, 1962) bekannt, die auf die Anwesenheit von Ladin hinweist. 

Hier wurden nur drei Beispiele von einigen Zehn studierten Profil-Linien 
aufgezeigt, die eindeutig die Annabme eines lateralen sowie vertikalen Wech-
sels der Lithofazies niedrigerer Ordnung im Rahmen der grundlegenden 
Beckenfazies aufzwingt, die aus der paläogeographichen Verschiedenartig-
keit des Sedimentat ionsraumes und seiner Differenziertheit in partielle Räume 
niedrigerer Ordnung resultiert. 

3. Fazies der Karbonáte von Algenflächen und Biohermen ist in dem mittle-
ren und westlichen Teil der Strážov-Decke entwickelt. Detaill iertere Studien 
dieses Gesteinskomplexes in dem Gebirge Strážovská vrchovina, sowie die 
Anlehnung an Erkenntnisse die in siidlicheren Zonen der zentralen Karpaten 
(J. B y s t r i c k ý, 1957; J. M e 1 1 o, 1975) und der Ostalpen gewonnen wurden, 
bieten uns die Moglichkeit einer detai l l ierteren Aufgliederung der Hauptfazies 
der Algenflächen und Biohermen. 

Das Entstehungsmilieu der behandelten Fazies ist ein Begriff hóherer Ord­
nung, der mehrere partielle Milieus mit sauberem, warmem, gut durchleuchte-
tem und clurchliif tetem Wasser mit normálem Salzgehalt, mit einer mässigen 
bis sťarken Dynamik der Wassermassen umfasst. In einem solchen Milieu 
uberwiegt die biogene Sedimentation uber der chemischen und mechanischen. 
Die Endprodukte des komplizierten Sedimentationsmilieus sind organogene 
und organodetrit ische Sedimente, die gegenuber Produkten chemischen Cha­
rakters stark i'iberwiegen. 

In der Strážov-Decke dokumentieren wir eine mächtige Entwicklung von 
Karbonaten des Wetterstein-Typs in dem Bereich von Suchá Lucha und in 
der Berg-Gruppe Baské (955,0 m). Aus den Beobachtungen im Terrain resul­
ting, class úo\- behandelte genetische Komplex in der Berg-Gruppe Baské in 
ein tektonlsch kompliziertes Verhältnis zu dem Gesteinskomplex gerät, den 
M. M n h e ľ (1979) /.u der Bebrava-Gruppe stellt, die tektonisch in die Choc-
Decke gerelhl wlrd. Kin dominierendes li l l iostratigraphisches Glied der Bebra­
va Gruppe blldel ein Dolomit-Gesteinskomplex mit Einschaltungen und Lagen 
von Algenkalken, din reich an Arten ladinischen Alters sind (J. H a n á č e k, 
1975), l)/,w. kleineren riffogenen Korpern (back-reef). 

Das Sedimentationsmilieu der Algenflächen und Biohermen entwickelte 
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ttersteinkalke Biely Potok — Strážov-Einheit. Vergr. 43 X. Foto L. Osvald. 

und veränderte sich. In dem riffogenen Komplex beobachten wir während 
des unteren Ladins ein Uberwiegen des pflanzlichen Biotops iiber der fau-
nistischen Assoziation. Erst In dem hoheren Ladin erschein&n zusammenhän-
gendere riffogene Kôrper. In der transitiven Zone konstat ieren wir eine Ver-
zahnung der Beckenfazies mit den Sedimenten der Algenflächen und Bio-
hermen. In keinem einzigen Fall ist das Vorkommen von organogenen Ge-
hängeschuttbrekzien festgestellt worden wie sie aus dem Bereich des Wetter-
stein-Gebirges (Karvendel), wo sie eine Mächtigkeit bis zu 100 m erreichen, 
von M. S a r n t h e i n, 1965 als Riffblockschutt-Ablagerung angefiihrt wird. 

In der Zusammenseízung der Sedimente fällt der grosste Anteil Alloche-
men der Arenit-Rudit und Arenit-Silt Kategorie zu, stellenweise mit einer aus-
geprägten Orientation der Bauelemente (Gradations- und Schrägschichtung). 
Vertreten sind Kórner aggradativen Ursprungs (Trauben-Klumpen, Pellets, 
Ooide, Onkoide, Bruchstiicke von Dasycladaceen, Gehäuse von Bivalven, Bra-
chiopoden, Gastropoden und Foraminiferea). 

Eine zusammenhängendere Zone von Korallenriifen wurde in der Berg-
Gruppe Baské (955,0 m), der Umgebung der Kote Svrčinovec (800,5 m) Su­
chá Lucha, cler Kote 870,3 m und an den Bôschungen des Baches Biely potok 
festgestellt. 

Auf Grund des Charakters, der proport ionalen Vertretung und der flächen-
mässigen Distribution der Bauelemente konnen wir einige Subfazies ausglie-
dern, die das Produkt von partiel len Milieus des Sedimentationsraumes sind. 
Es ist die Subfazies von stromatolithischen und loferitischen Kalken und Do-
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Abb. 3. Konillenstôcke unci Knollen von Solenoporen. Steinbruch Biely potok — Wet-
tersteinknlke — Strážov-Einheit. Nat. Gr. Foto L. Osvald. 

lomiten (Suchá hora, in dem unteren Teil der Berg-Gruppe Baské u.ä.], die 
Subfazies von klumpigen und onkolitischen Kalken, die ein gewisses Ver-
bindungsglied zwischen der Loferit-Subfazies und der organodetri t ischen Sub­
fazies darstellt (westliche und nôrdliche Hänge der Berg-Gruppe. Baské). Star­
ker veirbreitet ist die Subfazies organodetrit ischer Kalke und Dolomite, wel-
che praktisch die grosste flächenmässige Ausbreitung erreicht und oft mit 
der Subfazies von Gesteinen mit einem Becken-Typ verzahnt ist. Die Riff-Sub-
fazies tritt in dem oberen Teil des riffogenen Komplexes, vor allem in der 
Berg-Gruppe Baské (955,0 m), Suchá Lucha und an den Hängen des Baches 
Biely potok auf. Ihr charakteris t isches Merkmal ist die Gegenwart von Evino-
spongientexturen und das Vorkommen von Korallen, segmentierten Kalk-
schwämmen und Solenoporen (Abb. 3) als Bauelementen der riffogenen Kor-
per. Einen bedeutenden Teil des flächig-riffogenen Komplexes bildet die Pel-
lets-Klumpen-Subfazies, manchmal mil einem geringen Gehalt an Interklasten. 
In grôsserem Ausmass ist sie in dem unteren Teil des Wetterstein-Komplexes 
der Gesteine vertreten, gegebenenfalls als Intrafazies in dem anisischen Kom­
plex. 

ňbschluss 

Abschliessend versuche ich eine Verallgemeinerung der gevvonnenen -ET-
kenntnisso und den Entwurf einer Skizze der paläogeographischen Situation 
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zuř Zeit der Entwicklung der Hauptfazies der Strážov-Decke. Abgesehen von 
der al lochthonen Deckenposition und unter Hinweis auf ihren faziell-strati-
graphischen Gehalt, weiter diei räumlichen und zeitl ichen Beziehungen der 
Fazies, gelangen wir zu einer gewissen Vorstellung uber die paläogeogpaphi-
sche Situation des Sedimentationsmilieus. 

Bereits aus dem vorangehenden Text g elit liervor, dass es nach der relativ 
ruhigen Zeitspanne, in welclien die Kalke vom Gutenstein-Typ ents tanden 
sind, zu einem teilweisen Umbau des Sedimentat ionsraumes kommt. Sein 
Resultat ist die Entwicklung von Kalken des Reifling-Typs mehr oder minder 
in deľ gesamten Ausdehnung der Strážov-Decke, al lerdings mit unterschiedli-
chen Zeitspannen. 

Die markantes ten Veränderungen der paläogeographischen Situation kon-
stat ieren wir im Ladin, als es zur Entstehung zweier heteropischer Fazies 
kam .Einerseits entsteht die Fazies von Algenflächen und Biohermen, anderen-
seits setzt die Entfaltung der Fazies vom Becken-Typ aus dem Anis in das 
Ladin [untere Karn?) fort. 

Auch die Hauptfazies sind in ilirem ganzen Ausmass nicht homogen, dies 
resultiert aus der Variabilität der litliologischen und paläontologischen Ele­
mente. In den dominierenden Fazies kônnen mehrere Subfazies, bzw. Intra-
fazies ausgegliedert werden, die das Resultat einer morphologischen Zerglie-
derung des Sedimentat ionsraumes in Räume niedrigerer Ordnung sind. 

In clem Gebirge Strážovská vrchovina stellen wir in der Strážov-Decke fest, 
dass es sien um eine polyfazielle Dečke mit älmlichen Gruppen wie in der 
Choč-Decke handelt . Die erste Gruppe ist durch eine Fazies von Kalken des 
Gutenstein-Typs, die an mehreren Stellen in Kalke mit Hornsteinen iiberge-
hen, gekennzeichnet. Die s trat igraphische Spannweite der Kalke vom Guten­
stein-Typ und der Kalke mit Hornsteinen ist zur Zeit nicht genau bekannt. 
Es scheint, dass sie dem Anis entsprechen. Das mächtigste l i thostratigraphi-
sche Glied dieser Gruppe bilden Kalke vom Wetterstein-Typ, die auf Grund 
der Fauna und Flora dem Ladin bis unterem Karn entsprechen. Diese Gruppe 
bildet den westl ichen Teil der Decke. 

Die zweite Gruppe, von welcher der ôstliche Teil der Decke gebildet wird, 
setzt sich im wesentl ichen aus zwei l i thostrat igraphischen Gliedern zusammen. 
An der Basis sind es Kalke vom Gutenstein-Typ, wahrscheinl ich unterani-
sischen Alters. Im Hangenden sind Kalke vom Reifling-Typ entwickelt, deren 
strat igraphische Spannweite vom mitt leren Anis — Ladin [unterem Karn?] 
reicht. 

In der transitiven Zone beobachten wir eine Verzahnung der Becken- und 
Plattform-Fazies, wie auch aus den beigeftigten litliologischen Profilen er-
sichtlich ist. 

Obersetzt von L. Osvnld 
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